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86/87 Dreier- und Sechserreihe

Hinweis zu Aufgaben 1, 2, 5: 
Zur Vorbereitung Aufgaben am Einmaleins-Plan zeigen und be-
nennen. 

Sprachliche Erweiterung des Einmaleins-Plans 
Die Lehrkraft heftet die Bezeichnung der Reihen (Einerreihe, 
Zweierreihe, ...) neben die entsprechende Malreihe am Einmal-
eins-Plan. Dabei wird der erste Wortteil durch Fettdruck oder 
Unterstreichung hervorgehoben (  Sprachverständnis sichern). 
Die Visualisierung Malaufgaben (V 16) kann neben dem Plan an-
gebracht werden.

Gemischtes Doppel
 – Material: ggf. Einmaleins-Plan
 – Sozialform: Plenum
 – Zahlwortreihe wird reihum aufgesagt. Ist die genannte Zahl 

ein Ergebnis der Dreier- oder Sechserreihe, wird statt der Zahl 
die passende Reihe benannt. 

 – Kommt eine Zahl in beiden Reihen vor, ruft man „doppelt“. Ein 
Beispiel: „1, 2, Dreierreihe, 4, 5, doppelt ...“ usw.

 – Beliebig variierbar: Nur mit einer Reihe (Vereinfachung), ande-
ren Malreihen oder anderen Vereinbarungen spielbar („Drei ist 
einmal drei.“ statt „Dreierreihe“ sagen).

SPRACHVERSTÄNDNIS SICHERN

Umgang mit Bedeutungsinterferenzen 
Die mathematische Bedeutung der fraglichen Wortteile mithilfe 
des Einmaleins-Plans klären (  Fachwortschatzaufbau, S. 30). 

Hinweis zu Aufgabe 6: Für diese Aufgabe gelten die Förderhinwei-
se zu Gleichungen und Ungleichungen (  S. 72/73).  

FACHWORTSCHATZ AUFBAUEN 

Einführung der Begriffe Dreier- und Sechserreihe
Die Sechser-Reihe kann etwa mit kleinen Eierkartons eingeführt 
werden. Die Dreierreihe wird analog z. B. mit in Tüten gebündel-
ten Bonbons eingeführt. 

L:  Wie viele Eier sind in einem Karton (einen Eierkarton zeigen)? 
K:  Sechs.
L:  In einem Karton sechs Eier. Welche Malaufgabe passt?  
K:  Einmal sechs gleich sechs! (K. notiert die Aufgabe.)
L:   Jetzt habe ich zwei Kartons (beide Kartons zeigen) mit je 

sechs Eiern. Wie viele Eier sind es jetzt?
K:  Zwölf.
L:  Welche Malaufgabe passt nun? 
K:  Zwei mal sechs gleich zwölf. (K. notiert die Aufgabe.)

Vorgehen mit variierender Anzahl an Eierkartons wiederholen. 

L:  Schaut alle Malaufgaben an, die wir gefunden haben (Aufga-
ben umfahren). Was ist immer gleich?

K:  Die Sechs/die zweite Zahl. (K. kreist die 2. Zahlen ein.)
L:  Genau. Immer sechs. Wie oft sechs da sind, das ändert sich – 

einmal, zweimal oder fünfmal (1. Zahlen umfahren/Anzahl an 
Eierkartons zeigen). Aber es ist immer mehrmals die Sechs  
(2. Zahlen umfahren). Diese Aufgaben gehören zur Sechser-
reihe. Der Einmaleins-Plan zeigt alle Aufgaben und Ergeb-
nisse der Sechserreihe (den Plan anheften). 

SPRACHLICHE ANFORDERUNGEN

 – Zusammengesetzte Wörter: Deutung der Einzelwörter und 
Neuinterpretation in der vorliegenden Zusammensetzung.   

 – Unterscheidung von Wörtern mit gleicher Endung (Zweier-
reihe, Dreierreihe, Sechserreihe ...) .

 – Unterscheidung von im Wortklang ähnlichen Wörtern 
(Zweierreihe oder Dreierreihe?).

 – Beschreiben eigener Beobachtungen („Was fällt dir auf?“), 
der Beziehungen zwischen Malreihen sowie von Rechen-
strategien.

 – Verständnis und Abruf der notwendigen Fachwörter sowie 
Einsicht in und Anwendung von grammatikalischen Struk-
turen („wenn ..., dann ...“, „... ist das Gleiche wie ...“, ... ist 
doppelt so viel wie ..., weil ...“).  

 – Rechenstrategien anderer Kinder (sprachlich) nachvollzie-
hen und verstehen.

 – Reihenfolge der Faktoren entscheidet über Zugehörigkeit 
zu einer Reihe: 3 mal 6 gehört zur Sechserreihe und nicht 
zur Dreierreihe, obwohl die 3 ein Faktor der Aufgabe ist.

 – Interpretation Dreierreihe: nicht mehrere Dreien in einer 
Reihe (3, 3, 3, 3, ...), sondern Aufgaben bzw. Ergebnisse der 
Multiplikationsaufgaben mit 3 des kleinen  Einmaleins, der 
Größe nach sortiert. 

SPRACHLICHE MITTEL

Zentrale Fachwörter und Redemittel
 – Dreierreihe, Sechserreihe
 – Einer-, Zweier-, Fünferreihe
 – Einmaleins-Plan
 – mal, plus, minus, gleich
 – Ergebnis
 – verdoppeln, doppelt/halb so viel
 – passen
 – Kernaufgaben
 – springen
 – Summen
 – ... ergibt das Gleiche wie ... 
 – kleiner als .../größer als ... 

Fragestellungen und Operatoren
 – Rechne und vergleiche. 
 – Zeige/Erkläre am Einmaleins-Plan. 
 – Triff die Zahlen.
 – Finde weitere Aufgaben(paare). 
 – Welche Zahlen passen? Probiere.
 – Summen aus ... Was fällt dir auf? 
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Alltagssprachliche Bedeutungsinterferenzen
Mathematische Bedeutung Bedeutungsinterferenzen in 

der Alltagssprache
(Mal-)Reihe
von 0 bis zum Zehnfachen 
sortierte Multiplikationsauf-
gaben bzw. Ergebnisse mit 
einer bestimmten Anzahl 

Immer der Reihe nach
an der Reihe sein
Sitzreihe im Theater 
aus der Reihe tanzen 
eine Reihe an Besuchern 
in einer Reihe aufstellen 

Dreierreihe   
(Multiplikation) mit 3 
Sechserreihe 
(Multiplikation) mit 6

Dreier als Sprungbrett
Dreier als Schulnote 
Sechser im Lotto

Wortunterscheidung erleichtern 
Bei Wörtern mit gleicher Endung (Dreierreihe/Sechserreihe): Die 
Lehrkraft sollte den entscheidenden Wortteil beim Sprechen be-
tonen und ggf. auf den entsprechenden Einmaleins-Plan zeigen. 
Schriftlich: Sie sollte den zentralen Wortteil besonders hervorhe-
ben (Fettdruck, Farbe oder Unterstreichung). 
Bei ähnlich klingenden Wörtern (Zweierreihe und Dreierreihe) 
kann sie sprachbegleitend zusätzlich die Zahl (2 oder 3) als Fin-
gerbild zeigen. 

Schülerbuch S. 87, Aufgaben 8 und 9
Ein Beispiel im Plenum berechnen und versprachlichen. 
L:  Wir suchen Summen aus der Zweierreihe (auf Einmal-

eins-Plan zeigen) und Dreierreihe (auf Einmaleins-Plan zei-
gen). Dazu rechnest du erst zwei Malaufgaben aus. (2×3 = __ 
und 2×2 = __ an die Tafel schreiben). Was ist das Ergebnis von 
2 mal 3?

Die Kinder berechnen die Ergebnisse und notieren sie.  

L:  Dann addierst du das Ergebnis der Dreierreihe (Ergebnis um-
fahren) mit dem Ergebnis der Zweierreihe (Ergebnis umfah-
ren). Schreibe die passende Plusaufgabe auf!

Ein Kind notiert die Plusaufgabe und die Summe. 

L:  Das Ergebnis (umfahren) ist die gesuchte Summe.

MATHEMATISCHE KOMMUNIKATION FÖRDERN

Vermute: Welche Malreihe ist es? 
 – Material: Ausgeschnittene Malreihen aus dem Einmal-

eins-Plan, Papier zum Abdecken
 – Sozialform: Plenum, Partner oder Gruppenarbeit
 – Spielleiter sucht eine Einmaleinsreihe aus und verdeckt Teile 

der Reihe, sodass nur noch ein Ausschnitt sichtbar ist. 

 – Ziel: Begründet vermuten, um welche Malreihe es sich han-
delt, z. B. „Das ist die Dreierreihe, weil ...“.

 – Mögliche Begründungen: Immer Dreiersprünge, immer drei 
weiter/mehr/dazu, alle Ergebnisse kommen in der Dreierreihe 
vor ...

 – Weiterführende Fragen und Aufgaben: Schreibe alle Malauf-
gaben auf, die man sehen kann. Welche Aufgabe kommt 
direkt vor den Aufgaben, die man sieht? Welche Aufgabe 
kommt direkt danach? Setze die Reihe fort. 

 – Satzanfang unterstützend vorgeben: „Ich vermute, es ist  
die _____-Reihe, weil ...“ (z. B. als Tafelanschrieb).

„Drei gewinnt“ mit Malreihen  
 – Material: Einmaleins-Plan, Drei gewinnt (KV 29)
 – Sozialform: Partnerarbeit und Plenum 
 – Spielverlauf wie beim bekannten Tic-Tac-Toe-Spiel. Statt Kreuz 

und Kreis tragen die Spieler abwechselnd die Ergebniszahlen 
der Dreier- oder Sechserreihe ein. 

 – Wer zuerst drei Ergebniszahlen seiner Malreihe in einer Reihe 
hat (diagonal, waagerecht oder senkrecht), gewinnt. 

 – Mit allen Malreihen spielbar. 
 – Durch die gemeinsame Erarbeitung von Spielstrategien, kann 

die Einsicht in die Zusammenhänge zwischen den Malreihen 
vertieft und weitere Erklärungen (s. u.) herausgefordert wer-
den, z. B. „Welche Zahl sollte man am besten nicht in die Mitte 
schreiben?“. 

Erklärungen herausfordern und unterstützen 
Vielfältige Entdeckungen werden durch die Schülerbuchaufga-
ben und weiterführende Fragen angeregt. Die Beschreibung und 
Erklärung der Entdeckungen sind sprachlich komplex. Mögliche 
Unterstützung:  

 – Zeit für die Vorbereitung der Antwort geben (Murmelrunde 
bzw. Austausch mit dem Sitznachbarn anregen),

 – Anschauungsmittel (Einmaleins-Plan, Punktefeld, Rechen-
strich ...) anbieten und nutzen, 

 – Gebrauch von Forschermitteln initiieren (  Einsminuseins-Ta-
fel, S. 34/35, FKS, 1. Schuljahr, S. 23/24).

Gezielte Impulse regen die weitere Ausführung der Idee an, z. B. 
„Kannst du das auch noch anders erklären?“ oder Einbezug 
anderer: „Wer kann noch einmal genau beschreiben, was Julia 
meint? Wer kann die Idee noch einmal anders erklären?“
Die Lehrkraft nutzt als Sprachvorbild handlungsbegleitendes 
Sprechen oder Umformulierungen, wenn dem Kind noch die 
Worte fehlen.
Hilfreiche Wörter, Formulierungen und Satzbausteine werden 
gesammelt und veranschaulicht: Einen Wortspeicher anlegen 
oder die Wortschatzkartei nach relevanten Begriffen durchsu-
chen lassen. Passende Visualisierungen können unterstützend 
angeheftet werden.
Weitere Hinweise  Rechenwege beschreiben, S. 22/23.

ZUSÄTZLICHE MEDIEN

 – KV 29: Drei gewinnt
 – V 16: Malaufgaben


